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1ST doch die Inıtıatıve der orthodoxen Jugend für dıie Charakter der Orthodoxen Kiırche heißt der Wel1-

EISCNCN Kıiırchen VO großer Bedeutung, insotern das ten Nummer der Zeitschrift Poreuthentes ine e1Itere
missionarıs  e Anlıegen die verschiedenen autokephalen Aufgabe der uen Missionszeıitschrift besteht daher darın,
Kırchen zumindest ihre Jugend einander näher- über die orthodoxen autokephalen Kırchen aller Welt
bringen annn „Das Prinzıp der nationalen orthodoxen informıeren, dadurch das Bewußfßtsein der ortho-

doxen Einheıit ÖördernKirchen verdeckt oftmals den unıversalen, katholischen

Die Stimme des Papstes
Der erste Jahrestag der Papstkrönung Johannes

Zur Feıer des ersien Jahrestags der Papstkrönung Johan- Von diesem rab des Apostelfürsten Aus geht der Blick
Nes ayurde der Basılıka SE Peter 2NE fezerliche bıs den fernsten Enden der Erde Di1ie Zahl der läu-
Pontifikalmesse zelebriert der 2NN€ unübersehbare enge bıgen wächst und wächst un:! VOIL dem Jubel un:! Lob-
“ vVo  x Gläubigen beiwohnte Zelebrant TWAYr der Kardinal- hingerissenen (ze1lst erscheinen, a ll der Gründe
Erzbischof Ontını V“VO:  S Maiıland Der Feıery zuohnten alle ngst un: Schmerz, die VO  e dem unaufhörlichen An-
Kurienkardinäle, die der Kurıe beschäftigten Erzbi- des TFIfIums un: der Bosheit ausgehen, WI1e auf
schöfe und Bischöfe, alle Rom ebenden Ordensange- granıtenen Säulen die Fundamente des soz1alen Lebens
hörigen un mele offizielle ıtalıenısche un ausländische der Kirche, deren aut Erden begonnene Sendung NUur der
(Jaste bei FEın großer eıl der Peterskirche TWar für die Anfang himmlischer Herrlichkeit 1ST

Gläubigen und Pilger offengehalten ach dem Evange- Kämpfende Kiırche unmıiıttelbaren Kontakt _
lium zab der Heilige Vater 2NE hurze Homaulıe Damuıt phierende Kırche zıitternder un: vertrauensvoller RTt*

Wartunggrif} auf 2NE uralte Tradıtion zurück die jedoch schon
lange nıcht mehr Gebrauch WAY Dıiıe Vorgänger a Verbum et exemplum Wort un: Beıispiel! Damıt 1ST

Johannes haben den Messen ZU Gedächtnis dem römischen Pontihikat der Weg vorgezeichnet Das
verbum, das Wort IST der Wiıiderschein der Verbindungiıbrer Papstkrönung nıcht das Wort ergriffen In seıner

Ansprache WLLE der auch auf 27N€ andere hurze des Gottessohnes M1T allen Menschenkindern, die durch
Ansprache zurück die der Generalaudienz die Erlösung Brüder geworden sınd Das exemplum
Oktober, dem Jahrestag S$C1INET Wahl, ebenfalls DOr auf die orm des Lebens un! der Tätigkeit des
unübersehbaren enge DO  s Gläubigen über diıe AR- göttliıchen Hırten hın der MTL seiNer erleuchtenden un!:
tualıtät der sıeben Vaterunser-Bitten gehalten hatte. heiliıgmachenden Gnade alle Seelen durchdringt
Dıiıe Ansprache des Heilıgen Vaters V“O November hat Im Abstand Jahres VO  a N höchsten Augenblick
folgenden Wortlaut dem der demütige Diıiener (Sottes belafßt Uns die

Zärtlichkeit dieses Ausdrucks der Uns gewordenHochwürdige Brüder un: geliebte Söhne! IST ZUuU Amt des Dieners der Diener des Herrn be-
ruten wurde, hegen Wır ganz natürlıch die heıtere Zuver-Di1e JUNSCIC Überlieferung der Pontifikalmesse ZU Jah-

restag der Krönung Papstes verbietet nıcht, Z S1'  cht als ob Wır kiındlichen Liebenswürdig-
alten Brauch zurückzukehren, VO  — dem Uns als klingendes keit ein Zeichen dafür sehen urften daß der Hırt

SE1INECIN Dienst nıcht versagt hat der FÜrt, der derun!: ergreifendes Zeugni1s die fünt Reden des Leo Gr
ANNLVDETSATLO S$UAC ordiınationıs et assum ptLL0NIS erhalten Tür des Schafstalls steht und Schafe jedes einzeln

sınd. zählt, iıhnen auf dem VWeg vorangeht S1IC ZUur Weiıde un!
Erlaubt daher der Vertraulichkeit des Vaters, dem heut1i- den Quellen führt nachts nıcht schliäft sondern wacht
SCH heilıgen Rıtus CIN1SC ergänzende Worte hinzuzutü- wacht un! schon der Luft die verhängnisvollen An-
gen zeichen des drohenden Wolfes wahrnimmt der näher
Dıie Gedanken A2zZzu haben Uns die Einleitungsnoten der kommt

Der andere Gedanke der des Vorbilds 1ST eher einMesse geschenkt die Wır soeben VO Unserer Cappella
musıcale gehört haben „Statult el Domuinus tes ständıger Blick nach NNCN, den Wır Unsern Kındern ‚—

; eit PTINC1IPDCM tecıt C“ Den Bund des Friedens bieten, S1IC ZU Gebet Z Wachsamkeıt, ZUur Sanft-
MULT den zahlreichen Werken der Barmherzigkeit ZUhat der Herr MTL ıhm geschlossen ZU Fürsten hat ıh

yemacht“ 45 30) lebendigen Lobpreis des Dekalogs und des Evangeliums,
Diese ersten Worte siınd 11l Grund tiefer Ergriffenheıt den Grundlagen ehrenhatten un: vollkommenen

Lebens und wahrer christlicher Bildung, einzuladenS1e stellen Uns dieser göttlichen Besiegelung des LeStd-
mMentium pacıs"” gegenüber, dieses Füurstentums, das Unse- Das WEN192C, W as der NEeUEC apst VO  e sıch selbst un: sSE1INCIL

Tem Priestertum gl Wüuürde überträgt Mängeln weıiß erlaubt ıhm zew1l keinerle;j persönliche
Darum verwandelt siıch auch der lıturgische Gesang — Überheblichkeit die den Beweısen VO  e Hochachtung und
oleich danach Gebet un: erhebt sıch Namen des allgemeiınem Beitall entspräche, deren Gegenstand
unübersehbaren Volkes ZU Herrn, ZU Herrn Jesus, der bısher WAar und 1ST

„aller Gläubigen Hırte un: Lenker“ 1ST, als wolle In dieser Beziehung konnte Leo Gr Gedanken
den doppelten Charakter der hohen Sendung hervor- Wahl SCNH: „Necessarıum eSst trepidare de mMer1ıto

heben, dıe dem Nachfolger Petr1 anvertraut ISTE. relig10sum gaudere de bono.“ Natürlich 1STt das
Was für Worte für Menschen, der glaubt und Ver- Zıttern die CIBCNC Unwürdigkeit, aber die gesunde

qAristliche Vernunft erlaubt, sıch über das Gute, das C1=antwortungsbewußtsein hat!
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reicht worden 1ST reuen (S Leo Magnus, Sermo (a 28 Oktober, dem gCNAUCNH Jahrestag Unserer Wahl,
54 143) erfüllte.

Lebendig 1ST Uns das Getühl der Dankbarkeit He AnıNAbend enkten Wır die Seelen dem göttlichen
über dem Herrn und das der herzlichen Anerkennung Gebet des Vaterunsers als und teierlichen Be-
gegenüber Unsern Brüdern und Söhnen, die Uns VO  $ allen STtatıgung des alten un gültigen Programms, das
Enden der Erde persönlich oder durch die Stimme iıhrer das gläubige Lebensgefühl des christlichen Volkes die
Bıschöte bei ıhrem Besuch ad lımına den Ausdruck sıeben demütigen und vertrauensvollen Bıtten den
gyläubiger Ergebenheıt erhebenden AÄußerungen CI- hıiımmlıschen Vater zusammenta{fßt
CCın da{ß INa  —' glauben könnte, die Vorsehung habe für Auf Unsere rage die enge Haben WITLr uns also
Unsere Tage die Feıer Nn „UeSta a N: verstanden? erhob sich Aaus dem anzen Schift der
iNeren und außeren Harmonie und testen Geschlossen- Basılıka und AaUuUSs der pSI1s C1MN begeistertes und jubelndes
heit der Heılıgen Kırche aufgespart die ıhr VO  } ıhrem Ja, WITrLr haben uns$5 alle verstanden
göttlichen Stifter bestimmt War Hochwürdige Brüder un geliebte Söhne! Ja, der gOLtLt-

Unsere geliebten Brüder und Söhne! Neın, Wır iıche Meister hat für die Welt bestimmt da{( sich
können Uns VOTLT Gott nıcht rühmen ber wenn diese die Ausübung des Lehr- und des Hırtenamts nach diesem
ständiıgen Kundgebungen VOT Unserer demütigen Person großen un erhabenen Programm vollziehen oll
keine Lllusion der Eigenliebe 11, sondern ein Phäno- Der Name (Gsottes Nl geheıilıgt un: SCPTIICSCN,) sEe1MN
INCN, das der Wirklichkeit der klingenden Worte enNt- DEISLIZECS eıch den einzelnen un: den Völkern S1CS-
spräche INIT denen dieser heıliıge Rıtus eingeleitet wurde, reich das persönliche und SCINCINSAMC Streben nach Heili-
un: Wır Uns wirklich VOIL dem „Bund des Herrn be- Sung Übereinstimmung mMTL dem Wıllen des hımm-
fänden der wıieder die Zusicherung sSC1Ner egen- lıschen Vaters Das 1ST der Ausgangspunkt das Wesent-
WAart und SC1NES Beistandes gegenüber SC1NEeEM olk be- lıche: alles übrige wırd u11l5 ıcht mangeln, denn
sıegelt ylaubt ihr dann nıcht daß richtig 1ST, daß WILI Gott hat versprochen, u11l$s geben tägliches

mehr Mut fassen, da{ß Glaubenseifer der Trot die Vergebung ulNseTITer Sünden die WIL flehen
Schwung Zur SCHAUCN Erfüllung des erstien gyöttlıchen (Ge- oder die WITLr verdienen dem Maße, als auch WIL NSern
botes als Grundlage unNnserIes häuslichen un: soz1alen Lebens, Brüdern vergeben den brüderlichen Frieden aller Völker:
ZUr Vorbereıitung des Reıiches Gottes autf Erden die raft für 1SCerInN Wiıderstand das OSEe und die
lebendiger werden muf(ß? Bewahrung VOTL den persönlichen un: soz1alen Unord-
Wiährend dieser Monate hatten Wır reiche Gelegenheıit, NunNnschdieser Basılika und den vatıkanıschen Sälen und auch Indem Wır Begınn dieses zweıten Pontifikatsjahresden Räumen VO  $ Castelgandolfo INIL zahllosen aufschauen un: die Vorsätze der MitwirkungMenschen Berührung kommen die den Hırten SC1- Werke Gottes Hınblick aut die höchsten Güter A o
Nem Haus autsuchen kamen und iıhm auftfs Land tolgten CcuerIn MOSC diese für Augen un: Herz tröstliche und
sıch seinem Geilst der yleichen Erhebung ermutigende Schau die Seelen des Hırten un: der Herde
Am stärksten ergreift Uns ı diesen Tagen und ı dieser begeistern un: erfreuen die Seelen VO  a Bischöfen
Stunde das ununterbrochene Eıntreften VO  3 COan un: Priestern Ausübung iıhres wunderbaren und manch-
schen un: Ausdrücken der Ermutigung sowohl] VO  —$ mal eroischen Diıenstes oder be] der Vorbereitung autf
Staatsmännern fast der ganNnzcnh Welt WI1e auch VO  s Ce1H- das Amt den Semiıinarıen un Missionskollegien die
tachen Gläubigen jeder soz1ı1alen Schicht diese Stadt Rom WI1EC CiMNe Blüte zieren un: hier dıe Jugend
Die Festlichkeit Gegenwart heute be] der Feier des der anzechn Christenheit vertireten Jungfräuliche Seelen
ersten Jahrestags Unserer Einführung den Dıiıenst als der Ausübung der mannıgfachen Werke der Barm-
Hırte aller bestätigt Uns ebentalls beredt da{ß Wır nıcht herzigkeıit Seelen Aaus allen gesellschaftliıchen Schichten,
das Opfer VO  $ ILllusionen sınd un: da{ß der Geilst der jede nach besten Kriäften bemührt die rechte Lehre Ver-
Wahrheit der Einheit der Eintracht des Friedens noch breiten und Zeugni1s für 1NC vollkommene Übereinstim-

dürch die Welt wehrt und sıch über 1SCIE Häupter INUuNSs des Fühlens MITL der Heılıgen Kiırche geben
hinweg ausbreitet, Uu1l$s das yleiche Wunder CI - Wer Lebenserfahrung besitzt Wır wiederholen noch-
ZCUSCN das Begınn der Zeıten das u Unınyersum mals Annn Aaus der Feststellung der Jugend der Kırche
MIT Leben erfüllte Das Wort Christi behält Mut schöpfen Wır können das Schauspiel der mehr als
volle und unerschütterliche Gültigkeit ‚Nolite temere vierhundert Mıssıonare un: Misstionsschwestern nıcht
Confidite Eg0 VICI mundum Fürchtet euch nıcht! abt VETrHESSCH, die Oktober hıer zusammengekommen siınd
Mut ich habe die Weltr besiegt Neın Gott SC1 ank dıe das Kreuz AaUS der and des Papstes empfangen
atheistischen un: materıalistischen Vorstellungen VO  w He 1E ergreitende Kundgabe der jugendlichen ege1-
Leben und Geschichte werden ıcht Sıeger bleiben! Sterung der Kırche, die aller Wıderstände, die
Diıesem Unserem Bewußtsein das für die höchsten ınge übrigen jeder geschichtlichen Epoche gegeben hat Vel-

geöffnet 1IST entsprechen auch die Eindrücke der Krönung trauensvoll un: kühn ZUur Verwirklichung des Gebotes
vErganSsCNCNH Jahr deren Wır heute vedenken ihres göttlichen Meisters tortschreitet ehren, VeI-

Das 1ST ein Zeıichen starker und dauernder Jugend Und geben, heılen das übernatürliche Leben der Gnade
verbindet sıch MI den Gefühlen aller, die sıch VO  3 der vermitteln Z Vorbereitung autf den CWISCH Genuflß der

unvergefslichen und segensreıichen Verehrung des Namens Glorie
Pıus : des unbezwiınglıchen un: glorreichen Papstes, Hochwürdige Brüder geliebte Söhne! VWır haben die
sofort ZUur iındlichen un eiıfrıgen Miıtarbeit INIT seEe1INECIN Gelegenheit dieser großen Feler benutzen wollen dem
Nachtolger wandten. Rıtus Unser Wort hinzuzufügen Hıer machen Wır halt
Noch klingt ı Unserem Herzen die Rührung nach, dıe Und VWır ordern CUTITe Stimmen un: Herzen ZU Gebet
Uns be] der Antwort der enge aut Unsere rage für Uns auf die Wır nach der Probe Jahres dıe
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Arbeıt in der VOTL Uns vorgezeichneten Bahn, gefolgt VO VO Mailand, dem dıe Ehre, die heutige Votivyvmesse
Fıfer der yläubigen- katholischen Seelen der SaNzch Welt, teiıern, zugefallen 1St Das Gebert der SanNnzecn katholischen
weıter tortführen. Kirche, die hıer vereıint oder vertireten Ist, mOöge dazu
Das Datum des Jahrestages Unserer Krönung fällt mıt beitragen, da{fß die Pläne, die der Herr MIt Unserer Person
dem lıturgischen est des großen Vorbilds aller Bischöte und Unserm Leben hat, erfüllt werden: „Uut Deus“ — der

Ausdruck STAamMmMt VO  $ Leo Gr iın seiner etzten An-der euzeıt und der Gegenwart, des arl Borromaus,
iNnmen Imer  c Jahr haben Wır gewünscht, da{ß sprache, A annıversarıo coronatıon1s suae“ „Uut Deus

misericordiarum minıster11 nostr1 tempora benignus aspı-seın Name 1n die alte Liıtanel der Heılıgen eingefügt yverde,
die beim Rıtus der Krönung eines Papstes an CIAC, pastoremque ovıum SUAaTrTUuM custodire SCHILDEI digne-
ruten werden. Dieses Jahr 1St. se1n Andenken Uns noch LUr, eit pascere“ der Gott der Barmherzigkeit mOöge
lebendiger in der kostbaren Reliquie des Herzens des hl gnädıg aut diese letzte Wegstrecke unNnseTrTes päpstlichen

Amtes herabschauen und ımmer den Hırten und dieKarl; das AUS seiner römischen Kırche hierhergebracht
worden ISt, un 1n dem ungewöhnlıchen un: glücklichen Herde eschützen (S eO, Sermo ın annıversarıo A4S5-

Zutfall der Gegenwart sel1nes Nachfolgers, des Kardinals SUMpt10N1S SU4LC ad pontificatum, 54, 156)

Hırtenworte in die eıt
Die deutschen Bischöfe ZUr Vorbereitung des Euchäristischen Weltkongresses in München
Aus Anlaß des ım bhommenden Jahre stattfindenden ZUur frühen Kommunıion der Kinder aufgerufen hat, be-
Eucharistischen Kongresses ın München CLE hıs sondere Förderung ertahren. Fur das eucharistische Leben
haben die Ende September auf ıhrer Jahrestagung ın Fulda Zeugnis geben und Öördern wıird immer wiıieder
versammelten deutschen Bischöfe e1in gemeinsames Hırten- Aufgabe der FEucharistischen Kongresse se1n.
schreiben erlassen. Das Schreiben datiert “VO Sep- In allen Ländern der Erde wiıird Tag für Tag ın Kathe-
tember. Es zuurde Oktober bekanntgegeben. Es dralen, Kirchen und Kapellen das heilıge Opter gefelert.
autet: „Uberall 1St der i1ne Christus, hier iın seiner Ganzheıt
Im Jahre 1909 WTr 1n öln zum letztenmal eın Eucha- und dort 1n seiner Ganzheıit, eın Leib Wıe 1U  z der vieler-
ristischer Weltkongreiß auf deutschem Boden Im kom- OTFrts Geopferte 1LLULr eın Leib 1St un nıcht viele Leiber,

1St auch LL1UT eın einzıges Opfer“, schreibt der hl Chryso-menden Jahr wırd VO 31 Julı bıs 7A00 August der
KK VT Eucharistische Weltkongreß 1n München ZC- STOMUS (Erkl. ebr O Hom 1 Z 63, 131) Dıies
tejert werden. Gleichsam als Abschiedsgeschenk se1ner Liebe 1STt Glaube. Für diesen Glauben aber 1STt ZUuL, wWwWenNnn

VO  3 eıt elIt einen sinnfälligen Ausdruck findet;Deutschland hat apst 1US AT München Z Stadt
gleichsam siıchtbar wırd. [)as geschieht auf eiınem Eucha-dieses Kongresses bestimmt. Unser gegenwärtiger Heılıger

Vater, Johannes hat sıch diese Entscheidung se1ines ristischen , Weltkongreß. Diıeser Eucharistische Weltkon-
orefß oll iıne Statzo o7rbiıs se1n. I)as heißt eın Zusammen-hochseligen organgers huldvoll eigen vemacht. So kommen, ein Sichversammeln der katholischen Welt, unwırd 1m nächsten Sommer München einem gewaltigen siıchtbar ın der Einheit des Glaubens und der Liebe dasHaus des Eucharistischen Herrn werden, ın dem sıch die
Cun, W 4as das Wiıchtigste auf Erden ist, nämlıch Eucharistiekatholische Christenheit vol] gläubiger Freude VEISdaLil- telern: dem Vater 1m Hımmel ank aAgCH iın dermelrt. Das Psalmwort „Voll Freude WAar ich, da S1e MI1r

SagteCN: Zum Hause des Herrn wollen WIr zıiehen“ (Ps Gedächtnisteier des Kreuzesopfter selnes Sohnes, uUuNserIecS

Erlösers. In Rom wurde e1INst den gewÖhnlıchen Sonn-P21. oll das Echo der katholischen Welrt auf die Eın- und Feiertagen das heilige Opfter in verschiedenen Kırchenladung Z Fucharistischen Weltkongreß se1n. Als die
Gastgeber der Weltkirche haben WIr deutschen Katholiken gefelert. An bestimmten Festtagen aber versammelten
u1ls und das Haus für die Eucharistische Weltteier sıch Biıschöfe, Priester und Gläubige den apst ZULrF

Statio urbıs, Z gemeinsamen Opfterteıer der Sanzenhrusten. Stadt Heute 1St das Wort des Propheten Malachıias 1in
Vom Sınnn des Kongresses Erfüllung CSANSCH, und das heilige Opfter wırd in den

Hat eın Eucharistischer Weltkongreß, könnte 114  - Kırchen der SaNzCh Welt gefelert VO Aufgang der Sonne
fragen, heute noch eınen Sınn, oder wird 1Ur gefelert, bıs ıhrem Untergang (Mal B R So wırd eın Eucha-
weıl 1U  $ einmal Brauch geworden 1St, da{fß VO  3 eıt ristischer Weltkongreß einer Stat1io orbis, einer Zu-
elıt der Jangen Kette der Eucharistischen Weltkongresse ammenkunft Z gemeiınsamen Opferfeier der Katho-
eın Glied angefügt wiırd? Eucharistische Weltkon- liken Aaus aller Welt Wıe für einen Eucharistischen Welt-
TCSSC sınd nıcht 1Ur *rommer Brauch, sondern verfolgen kongrefß geschrıeben erscheint das Wort Aaus der Morgen-
hohe un: heilige Ziele Was rühere Kongresse erstrebten, trühe des Christentums, das u1ls in der SOgENANNTLEN
1St einem Teıl erreıicht: die öftentliche Verehrung Zwölfapostellehre aufgezeichnet ISt und das heißt „Wıe
der heilıgen Eucharistie 1St Neu erstanden: die verständnıis- dieses gebrochene TOL Vverstreut W Aar autf den Hügeln und
volle und aktıve Mıtteier des heilıgen Opfters un der NUN, zusammengebracht, einNes geworden ISt, also möge
häufige Empfang des Optermahles werden bejaht und Deine Kırche VO  3 den Enden der Erde zusammengebracht

werden ın Deın eich Denn Deın 1St die Herrlichkeit undVO  - vielen veübt; auch die Frühkommunion unNseIer Kın-
der bricht sıch Bahn und oll durch den Eucharistischen die Macht durch Jesus Christus ın Ewigkeıit“ (9, BEK  e
Weltkongreß 1m Jubiläumsjahr des Dekretes Quam SIN- 35, 2 Um den ımmlıschen Vater preısen, wollen
guları, 1in dem der apst Pıus VOT fünfzig Jahren WIr 1m euchgristischen Gedächtnis den Tod des Herrn be-
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